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• Ges et z v om •• .•••••• ••••• mi t dem das
Ge s etz übe r die Einhebung einer Wasser ­
l eitungs abgab e dur ch di e Gemeinden ge ­

ändert wi r d .

Der Landt ag hat beschlos s en:

Artikel 1.

Dae Gese t z v om 28. Dezember 1961, LGB1. Nr . 6/ 1962, üb er
die Einhebung einer Wasserl eitungsabgabe durch die Geme i nden
in der Fassung der Gesetze, LGB1 .Nr. 2/1 963 und Nr . 9/1970,
wird wi e f olgt geänder t :

1. § 4 Absat z 4 hat zu lauten :
"(4 ) Unbes chadet der vorstehenden Bestimmungen über die

Berechnung der Abgabe darf diese für Wohngebäude den Höchst­
be t rag vcn 12. 000,-- S nicht übersteigen. Bei Wchngeb äuden
mi t mehr als zwei Wohnungen sowi e bei zus ammengehörigen Wohn­
hausanlagen mi t mehr al s zwe i Wohnungen in vers chiedenen Ge­

bäuden er höht sich der Höchstbetrag f ür j ede weitere Wchnung
um 5.000 , - - S. Bei Anschl uß le i t ungen , de r en Hers tellungskcsten
di e durchs chni t tlichen Kosten einer Anschlußle i t ung um mehr
als 50 %übersteigen, er höht s i ch die Abgabe um dis ges amten
Mehrkosten. 11

2. Dem § 4 Absat z 4 wi rd fe lgender Absatz 5 a ngefügt :
" ( 5) Nach j edem Um- und Zubau von Baulichkei ten ist das

Ausmaß der Abgabe nach den vors tehende n Best immung en neu zu

berechnen . Bei der danach v orzunehmenden Abgabe nvorschre i bung
i st ei n früher bszahl ter Bet rag ( § 3) ode r de r auf Grund
dieses Ge s etzes v org e schrieb ene und bereits ent r ichte t e Betrag
in Abzug zu br ingen . "

3 . § 8 hat zu l auten :
i st ein früher bezahlter Bet rag (§ 3) oder der auf Grund
di e ses Geset z es v org e schriebene und bereits entr i chte t e Betrag
in Abzug zu bringen."

3 . § 8 hat zu l auten:
" § 0

Das Recht der Gemeinden zur Ei nhebung von Gebühren für
den Be zug v on Wa sser und f ür die Benüt zung von Was s e rmes s ern
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auf Grund des § 14 Absatz 3 lit . d des Finanzausgleichs­
gesetzes 1973, EGEl . Nr . 445/1972, wird durch dieses Gesetz
nicht berührt."

Artikel Ir .

Dieses Gesetz tritt mit 1 . Juli 1973 in Kraft.
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n_ "

Erläuternde Bemerkungen

. :.

Im Geset z ~ sbe schluß de~ ~~rgenlän~i sch~n Land tages vom
13 . Juli 1956 pe t re f f end .d äe Bildung ei nes VerPande.s zur Er -. , un. '. • •

r ichtung und. zum Bet r ie? einer öffent lichen Was ~erleitung für
die Geme~nden de ~ nördl ichen Burge~ande s war vqrg e sehe~ , daß
di e zukünf tigen 'Wasserabnehmer n eben den Ge~f~tren für ~en

W~~~e!bezug und f ür di e Zählermie te auch eine einmal ige Ge­
Pühr f ür den Ans chluß Pe zah len s ollten •. Diese l etztg e~nnte

' GePühr (APgape) war als einmal iger Baukostenbeitrag zur
. "'" s s erl ei tung gedacht 0

Gegen dies e Best immungen hat die Bunde sregier ung mit de r
Beg ründung .-Eins pruch erhoben, daß derartige Be_iträg e .als
öffentl~ ch-~echtl i ch~ Abgabe n anzusehen s i nd un~ der Yerband
nicht al~ .Abgabenhoheitsträger auftreten ka~ . pß r se ~ner-. ,.. .. '.

zei .t i ,ge .Gese,tzesbeschluß wurde dahi ngehend .a 'Qgeände rt , . daß, .

.a l le Auslagen d es Verbandes die Geme i nden - die .Mi tgl i~.de!'
. ~ . .,.. ..' . '

.de s Verbandes s i nd - tragen. Dadurch e~tstand die Fr;~ge , ,wi e. " , ~

die G ~meinden für die ihnen erwachsenen, Auslagen, e ine Ersa t z-
, . ' , .. .. ' , . " "

l ei s tung ansprechen können. '
Während die Geme i nden zur Ejnhebung von Gebü~ren f ür

!ien Wasserbezug auf Gr und des FAG ( § 14 Abs •. 3 lit . d) f AG!)
. hiezu gesetzl ich ermächt igt sind , f ehlte für die Einhebung von- .. .. '-. ' . ' .
. Gebühren (AbgaPen) f ür den Anschl uß eine gesetz l iche Grund -

Lage ,..

Di ese gese tzl iche Grundl age ~rde mit de~.Gcsetz Über. ,. .. '

die Einhebung ei ner \'iasser leitungsabgabe d~rch di e Gemei nd e ,
LGBl . Nr . 6/1962 , geschaffen und ist die virfas sUngamäßige
Grundlage für dLes ea Gesetz i m § 8 ·Abs , 5 d ~ s FVG··.. 1948 in
de r gel tenden Fassung zu ·f f hden ..

Di e Best immungen über dn~ Ausm8ß:de~'Abgaben haben be­
re i t s be i de r Aus~rbe·i.turig 'd e s ' zitierten 'Ge's et z es Prob ä eme

" er geben , die Anlaß war-en , e'ine 'Novel l i er ung dies e s Ge s et zes
-: _ .-'l-:~ '.r__~ _.. .. _-: ..... __
der ge ltenden Fassung zu ·ffhden .

Di e Bes t i mmungen übe r d O~ Ausm~ß : de~' Abgaben haben be­
re i t s be i de r ' Au~~rbe'i,tung 'd es ' zit ierten 'Ge's et zes Pr obLame

. e rgebe n , die Anlaß waren ~ ~ine Novel lier ung dieses Ge set ze s
in die Wege zu l ei~ena

Mit dem vorli egenden En twu r f s ..!l l nun diesem Ums t and
Rec hnUng ge t ragen werdert, wobei : i m einzel nen folgend~s ' zu

be mer ken wäre: i .' .
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Zu Art . 1. Z. 1 :

Mit der vorl iegenden Fassung des § 4 Aba . 4 wird einer -
. . , . . . T
seite durch die Be i behal t ung der f es t gel eg t en Hochstgrenze mit

· ··· ··8 ·12 . 000 , - - den sachlichen Notwendigkeit'en für ' di~'Erriohtung

.".[". und' Erhiil t ung d'es ' "ia:'; s er l e i tungsnet aes Rechnung "g e t r a:g en· \.llld

" andrerseits di e Bestimmung Uber di~ Festleg~ eines Mindest-
betrage's "'fallen gelassen. ' .

Die 'Neufassung der Abga benpf l i ch t für 'Wohnhäuser mi t

mehr ais zwei Wohnung en entspri~ht der geg e ben en R~~lität , so ­

wohl hinsi~htlich des Abgabenwe s en s als auch d er baul ichen

Weiterentwicklung auf dem Wohnbausektor . Die ge~ählteFormu­

l i'erung und die materi'elie Lö sung entspricht auch d ~r soziologi­

schen Und wirts chai'tl-ichen Realität des Burge'nlailaes~ " ~Ed~

'Wohnhäu s e r mi t2 Wohnungen im Höchstbe trag verailkert · sind und

solche Häuser vielfach von Famiiisn i nnerhalb e i nes Famil ien­
verbande s errichtet werden, s odaß d iese Bauten funkti"on'smäßig
auch· zusätzl iche Aufg aben erfüllen , die hie r nicht nWler er ­
örtert werden brauchen (Wohneinheit v on Eit ern und erwachsenen

·'.Ki'li der n , Mi t ver s or grmg von Ang ehör igen' infolge Al ters , Kr'ank­

heit u .dgl.) .

I n diesem Zusammenhang ist au ch die FestlegUng der Bei­

" 1ITag's l e i s t imgen für Häu~er mit mehr als ' 2 Wohnungen i n der
'Hgh e .ira n · j e S 5 .000,--für j ede weitere' Wohnung ' gerechtfer tigt ,

-wedL durch. di e s·t eigenden Kosten" für die ' Errichtung , den AUB­
bau und di e Erhaltung des Wasser l e i t ung s net ze s eine entsprechen­
de Ängl ei chung erforder lich bzw. unumgänglich geworden i s t .

Zu Art . 1. Z. 2 :

Durch die Anf'ügung des "-bs .• 5 sol l die .Mög l i c hke i t . ge-. .. . ."

Bchaffen werd en , na ch jedem .Um- und Zubau das Au s ma ß der Ab-
o ' . " . - ".'

gabe n~u zu berechnen, ~~al ~inß sol che Anderung den Bedarf
an ge ei gn et em Trinkwasser ~um ein vielfaphes vergrößern ·kann und

~ . .
dann die Anpassung der AQgabe i m ~nteresße . ~iner g~eichartigen

Behandlung unuragängLi.ch erscheinen l ä ßt. . . .'
e una.r a en we z-ue n , n acn J euern .um-. unu 6:UO~U a a s J\.u sma l;) aer AO -

gabe neu zu berechnen" .Z~~l ~·in.e sol che Ä'uderung den Bedarf
an geei gnet em Trinkwas s ~~~~ ei n vielfaphes vergrößer n kann und

dann die Anpassung der AQgabe im I nt er e s ße ~iner gleichart i gen
. .'
Behandlung unumgänglich erscheinen läßt .

S.owe.it eine s olche Neub er-ec hnung erfol gt, war selbs tver-
" .. '. ,

s t ändl i ch auch t e stzulegen, daß die bereits auf Grund .d~e s es. . . .: . . . . ' .
Ges etzes früher bezahlten Detr äg e ·einzurechnenbzw. i n AQzug. , . ,

zu bringen s i nd .
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Zu Art . 1. Z. 3'
Die Änderung des § 8 war i m Hinblick auf das in Kraft

ge t retene Finanz ausgle ichsg e setz 1973 notwendig geworden , wei l
die r echtliche Bas is zur Einhebung von Gebühren f ür den Bezug
von Wasser und für di e Benützung von Was serme s s ern durch die
Gemeinden nunmehr i m § 14 Aba . 3 lit . d Finanzaus g l eichs g e setz

1973 zu f inden i s t .
Di e in diesem Paragraph v or g enommene tex t l iche Änderung

und zwar "in sei ner j ewei l s gel tenden Fassung tl mußt e wegen der
bestehenden v erf as sungsrechtlichen Bedenke n vorgenommen werdm .

(Siehe Er k . des VGH . vom 16. 10 .1 970, Zl . G 10/ 70-11 ).




